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Da war die flotie Havallerie
Schon aufgebrochen morgens früh
Seit einer Stunde lagerte ſchon
Verſteckt die rote Duiſion
Und ausgeritien waren die Blauen
Sich nach dem Feinde umzuſchauen
Zwar reden die Kenner ein langes und breites
Und halten dies Kämpfen für kein geſcheites
Leil die gewurtige Reitermaſſe
Durchaus nicht in den Ernſtfall paſſe
Auf alle Fäll aber packen
Den Zuſchauer dieſe Reiterattacken
Und kommen plötzlich in hellen Scharen
Dragoner hier und dort Huſaren

Die Straße abwärts angeſprengt
So fühit ſich wohl ein Feind bedrängt
Sucht in der ſchleunigen Flucht ſein Glück
Und zieht ſich über die Katz bach zurück
Nür einer fehlte ein wackerer Held
Jm Kampſe auf dem Manvverfeld
Und während noch die erſte Kunde
Von ſeiner Erkrankung machte die Runde
Kam ſchon eine zweite und ſie war ſchlimmer
Prinz Albrecht ſchloß die Augen für immer
Und iſt von den alten Kriegern empfangen
Zur großen Armee hinübergegangen

Was ſonſt geſchah Noch immer zieh n
Uns mächtig an die Kolonien
Und Trumpf iſt Alles was zur Friſt
Mit ihnen verwandt und verſchwägert iſt
Kaum daß die mutige kleine Schat
Aus unſerem Reichstag drunten war
Die wie der Telegraph verkündet
Sich glücklich auf der Heimfahrt befindet
Nachdem ſie nach dem Rechten geſeh n
Und wie in Wahrheit die Aktien ſteh n
Verließ ſchon wieder Hof und Haus
Der Dr Semler und zog hinaus
Um Deimling perſönlich in Kubub zu ſagen
Den Bahnbau ſich aus dem Kopfe zu ſchlagen
So lange wenigſtens bis für dieſen
Das Geld der Reichstag hat angewieſen
Am meiſten aber Aufſſeh n erregt
Daß Dernburg ſelber der Wunſch bewegt
Nach einer kurzen Erholung die fernen
Geſtade des Meeres kennen zu lernen
Wohin bisher das meiſte Gut
Der brave Tippelskirch verkud
Und während dieſer Brave nun
Den Staatsanwälten gibt zu tun
In höchſter Entrüſtung zum Kadi geht
Und Hilfe gegen die Preſſe erfleht
Die ihn der ſteis in Treuen gewandelt
So undankbar und ſchlecht behandelt
Jit Dernburg ſchon mit voller Stärle
Und Kraft an ſeinem Sanierungswerle

Jean Eſchweiler

Luſtige Ecke
Jm Luftkurort Touriſt
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Elegie
von Hermann Kramer
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Welch edler Ton Ach wie herrlich war das Spiel
Welch tiefe Empfindungl Ja Seele liegt in ſeinem Spiel
Köſtlich und ſo fort teils in überſchwenglichen Lobeserhebungen

teils in gerechter Kunſtkritik hatte man ſoeben den Vortrag des
jungen Geigenkünſtlers Axel Felſen im Salon des Kommerzienrats
Eberwalde gehört und die zur heutigen erſten Abendgeſellſchaft
erſchienenen jungen Damen waren eben im Begriff den jungen
Künſtler mit allerhand Liebenswürdigkeiten zu beſtürmen

Er dankte freundlich für die erwieſene Anerkennung All ſein
Spiel galt ja nur der die ganz fern dem redeſeligen Teil der
Gäſte ſtand Es galt der liebreizenden Tochter des Hauſes Dieſe
wußte ganz genau daß das feurige Künſtlerherz ihr allein gehörte
Jn ſtiller Maiennacht hatte er einſt der Liebe Siegel auf ihre
ſüßen Lippen gedrückt und ſtrebte nun raſtlos vorwärts um ſein
hohes Ziel bald zu erreichen Wieviel mühevolle Stunden hatte
er daran gewandt um ſolch vollendetes Spiel ſich zu eigen zu
machen Wieviel Entſagung und bitterer Schmerz war ſchon durch
ſeine Seele gezogen Wenn die Altersgenoſſen hinauseilten in
den luſtigen Sonnenſchein da ſtand der arme Lehrersſohn in ſeiner
einfachen Kammer und übte unaufhörlich Jahre waren ſeit des
Vaters Tod vergangen Durch gütige Vermittelung hoher Per
ſönlichkeiten und durch eiſernen Fleiß hatte er ſich einen geachteten
Namen in der Künſtlerwelt errungen Zur Vollendung ſeines
Glückes fehlte nur ſie die er liebte Er hatte von dem Kommer
zienrat die Aufforderung erhalten den erſten Unterhaltungsabend
zur Eröffnung der neuen Saiſon verſchönern zu helfen Der
Kommerzienrat war ein jovialer und beſonders kunſtſinniger Mann
ſo daß oft die berühmteſten Künſtler es nicht unter ihrer Würde
hielten dem Eberwalde ſchen Hauſe ihre Aufwartung zu machen
Der Kommerzienrat fühlte ſich umſomehr verpflichtet den jungen
ſtrebſamen Künſtler in die Geſellſchaft einzuführen weil ſein ver
ſtorbener Vater übrigens ein tüchtiger Organiſt ſein beſter
Freund geweſen war Nachdem ſich der Beifallsſturm gelegt hatte
konnte der Künſtler ſich endlich von dem Schwarm der müßigen
Schwätzer frei machen um ſeiner Geliebten Urteil zu hören

Geſtatten gnädiges Fräulein daß ich mich nach Jhrem Be
finden erkundige

Ach Herr Felſen Geſtatten Sie daß ich Sie mit einander
bekannt mache Herr Gutsbeſitzer von Ebending Herr Felſen
unſer lieber Geigenkünſtler Sehr angenehm

Dieſes Sehr angenehm klang gerade ſo als ob Felſen damit
ſagen wollte nun mache ſchnell daß du fortkommſt jetzt will ich
mit meiner Herzensdame allein ſein

Nachdem einige höfliche Redensarten gewechſelt waren kam ein
Diener welcher den Gutsbeſitzer ſuchte und meldete daß ein
Depeſchenbote gekommen ſei Der Gutsbeſitzer folgte dem Diener
Jetzt hatte der Künſtler das Glück unter vier Augen ihr gegen
überzuſtehen der all ſein Spiel am heutigen Abend gegolten hatte

Endlich entrang es ſich ſeiner Bruſt und beide lagen ſich
ſelig in den Armen

Geliebte hat Dir mein Spiel gefallen biſt Du mit deinem

iſt Mamas Geburtstag Ach Axel ich bin ja ſo glücklich Jch
hoffe daß der geſtrenge Papa ſeine Einwilligung geben wird
Mama iſt auf unſerer Seite Und ſchon erſchien ſie

Mein lieber Herr Felſen Sie haben uns einen herrlichen
Kunſtgenuß bereitet Jch danke Jhnen nochmals für Jhre Freund
lichkeit Garnicht der Rede wert gnädige Frau ich habe es
gern getan, Als er es ſagte warf er einen feurigen Blick auf
die Geliebte

Entſchuldigen Sie uns wir haben noch einige Aenderungen
der Tafel vorzunehmen ich hoffe daß Sie uns die Ehre geben
und bei der Tafel bleiben da Sie doch weitere Verpflichtungen
heute abend nicht haben

Jch danke Jhnen gnädige Frau für Jhre Freundlichkeit und
werde bleiben

Ein dankbarer Blick aus den ſchönen Augen der Geliebten be
lohnte ihn Er ging in den Salon zog ſich aber gar bald an
ein einſames Plätzchen zurück denn die Gäſte und beſonders die
jungen Damen verſuchten ſchon wieder einen Sturm auf ihn Er
konnte während der folgenden Stunden die Geliebte nicht mehr
ſprechen denn ſie hatte ſoviel Pflichten zu erfüllen Als der Schwarm
der Gäſte ſich endlich zum Aufbruch rüſtete hatte er das Glück
noch einen Kuß zu erhaſchen und er hörte die ſüßen Worte
Auf morgen Axel viel Glück

Am anderen Morgen eilte er zum beſten Gärtner der Stadt
und beſtellte ein koſtbares Bonquet ſo daß die Verkäuferin ſelbſt
ſtaunte wie der ſchlichte jnnge Mann ſich dieſen Luxus leiſten
konnte Dann eilte er nach Hauſe um Toilette zu machen Unter
wegs rannte er noch die Leute an und war froh als das Haus
des Kommerzienrates in Sicht kam An einem Fenſter ſah er die
Geliebte welche ihm ermutigend zunickte Er entſchloß ſich daher
kühn den Sturm auf das Herz des Papas zu unternehmen Friſch
gewagt iſt halb gewonnen ſprach er vor ſich hin und er ließ
ſich melden

Der Kommerzienrat empfing ihn außerſt freundlich
Nun mein lieber Felſen was verſchafft mir die Ehre und

noch dazu ſo feierlich Jſt der geſtrige Abend gut bekommen
Danke ausgezeichnet Jch erlaube mir die gleiche Frage an

den Herrn des Hauſes zu ſtellen Ja lieber Felſen es iſt uns
allen gut bekommen

Dann kam das Schwerſte der Künſtler ſtammelte ſeine Erklärung
Der Kommerzienrat ein Mann von feiner Schule freute ſich wohl
daß der talentvolle Küuſtler um ſein Töchterchen anhielt aber er
hatte als kluger Vater auch ſeine Bedenken Nachdem er den Antrag
mit den freundlichſten Worten vorläufig abgelehnt hatte ſprach er
dem Künſtler doch Mut zu und meinte daß er ſich erſt die Welt
noch anſehen und dann nach einigen Jahren wenn er Eliſe immer
noch liebe nochmals nachfragen ſoll

Felſen bedankte ſich beim Kommerzienrat und eilte zur Geliebten
welche ſchon geſpannt der Entſcheidung harrte um Abſchied zu
nehmen denn noch heute ſollte er die Stadt verlaſſen um ſeinen
Künſtlerflug zu beginnen

Ueberaus ſchwer fiel ihm der Abſchied von der Geliebten aber
dem Glück zuliebe mußte dieſes ſchwere Opfer gebracht werden

Alsbald meldeten die Zeitungen daß der Geigenkünſtler Axel
Felſen nun zu den hellſten Sternen am Himmel der Kunſt zähle
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Wann bringt er Dir ein liebes Töchterlein ins Haus Ja die
Mutter wünſchte ihrem Axel von ganzem Herzen Glück

Eliſe Eberwalde hatte ſich über den ſo ſchnellen Abſchied nicht
ſo leicht hinwegſetzen können und merkte erſt als der Geliebte ſie
verlaſſen hatte was er ihr war Sie wurde vor Sehnſucht kränk
lich ſo daß die Aerzte einen Aufenthalt im ſchönen warmen Süden

für erſorderlich hielten
Einen Fehler beging Axel inſofern als er wie es alle Künſtler

tun die erſte Zeit allzueifrig ſchrieb und dann etwas ſchreib
faul wurde

Nachdem er einige Jahre der Heimat fern geblieben war zog
es ihn mit unaufhaltſamer Gewalt wieder heim und gerade ſo
plötzlich wie er abgereiſt war er wieder angekommen

Da ſeine Ankunft ſpät in der Nacht erfolgte mußte er ſeine
Sehnſucht darauf beſchränken das Haus in welchem die Geliebte
wohnt von außen zu ſehen

Da alles dunkel war glaubte er die Herrſchaften ſeien zu einer
Geſellſchaft oder ins Theater gegangen

Am anderen Morgen eilte er zu dem wohlbekannten Hauſe
Bei ſeiner Ankunft wunderte er ſich daß alles ſo ruhig war

Eine fürchterliche Angſt bemächtigte ſich ſeiner
Er legte Hut und Mantel haſtig ab und eilte die Treppe hinauf
Hier drang ihm eine Luft entgegen von Blumen und Kränzen

von Totenkränzen Ja da liegt ein koſtbares Palmen
arrangement auf dem Boden Er befand ſich wie im Taumel die
Sinne wollten ihm ſchier ſchwinden Sollte all ſein Streben ſein
Kämpfen nach dem höchſten Jdeal vergeblich geweſen ſein

Er öffnete die Tür Jn einem koſtbaren Sarg lag
Eliſe im weißen Brautkleide Wie wahnſinnig ſchreit er auf und
ſtürzt ohnmächtig nieder am Sarge ſeiner Geliebten Die An
gehörigen hören den erſchütternden Schrei eilen herbei und finden
den berühmten Profeſſor Axel Felſen ohnmächtig am Sarge liegen

Nach langen Stunden der Ohnmacht gelangt er zum Berpußt
ſein Aber o Jammer welch ein Bewußtſein war das

Ein armer Narr war aus dem ſtattlichen Manne geworden
Bleichwie der Sturm die Eiche zerbricht ſo hatte das übergroße
Weh ſein armes Herz getroffen

Er mußte da Heilung vorläufig nicht zu erwarlen war in
eine Heilanſtalt untergebracht werden

Hier war er ſtumpf und teilnahmlos nach Ausſage ſeiner
Wärter einer der beſten Kranken

Was heißt im Jrrenhaus einer der Beſten
Jetzt iſt der Patient lange Zeit ja wochenlang ruhig im

h Augenblick kann er ſchon der Schrecken ſeiner Wärter
werden

Als ſein Mütterchen von der Erkrankung ihres lieben Jungen
hörte brach es ihr das Herz All ihre Freude all ihr Stolz war
zu nichte geworden Jn der Todesſtunde betete ſie noch für ihren
armen kranken Jungen und ein Muttergebet findet häuſig
Erhörung

Nach etwa einem Jahre beſſerte ſich der Zuſtand des Patienten
und nach und nach konnte er alles erfahren

Seine Eliſe tot ſein liebes Mütterlein tot Was ſollte er
noch allein auf der Welt

Klagen wollle er nur klagen um alles was er verloren hatte
Als der Anſtaltsdirektor merkte daß die Heilung ſtändig vor

wärts ſchritt beſuchte er ihn öſters und erkundigte ſich nach ſeinen
Wünſ r

Eine Geige gebt mir eine Geigel Das war ſein ſehnſüchtige V g ſein ſehnſüchtig
Als der Direltor ihm mitteilte daß er geheilt ſei und ihm ſeine

Geige mitbrachte ſtürzte Felſen zur Erde und dankte Gott ſür
ſeine Heilung

Dann griff er zur lieben trauken Gefährtin in Freud und
Leid zu ſeiner Geige und entlockte ihr Schmerzenstöne ſo wahr
ſo tief daß niemand ihnen widerſtehen konnte Wie einſt ſo ging
bei ſeinem erſten öffentlichen Auftreten ein Jubel durch die Welt in
der man die Kunſt verehrt

Der große Saal konnte die Menſchenmenge gar nicht faſſen
die gekommen war um dem beliebten Künſtler ihre Freude über
ſeine Wiederherſtellung auszudrücken

Eine Fülle von Kränzen ging auf ihn hernieder und begeiſtertOvatlonen wurden ihm be v n degemesre
Alles ließ ihn kalt und an nichts hatte er mehr Freude denn
jene die er geliebt ſeine Eliſe und ſein Mütterlein waren ja
tot Wer ſeine tiefempfundenen Elegien und Adagios
hört denn andere Stücke ſpielt er nicht der fühlt
daß hier durch die Kunſt das Leben ittgezeichnet iſt j in ſeiner bitterſten Geſtalt
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Jedes Jahr am Todestag ſeiner Eliſe iſt er ganz allein und
i z dem ewigen Andenken ſeiner lieben Entſchlafenen geweihte
Elegiel

Das Kaninchen
Eine Skizze von Liesbet Dill

Nachdruck verhoten

Das ſage ich Dir Fred wenn ich Dich noch eimmal des Nachmittags
auf der Straße bei einer Prügelei treffe haſt Du zum letzten Male mit
Deinem Freunde Joſeph verkehrt Ueberhaupt Joſeph er paßt mir gar
nicht er iſt kein Kamerad für Dich da hat doch Waldemar
Mamas Stimme erhob ſich ganz andere Freunde

Fred ſtand die Hände in den Hoſentaſchen mit geſenktem Kopf er
hörte finſter zu

Aber Du kannſt ja nur mit Buben verkehren die in der Schule zu
Wege ſitzen und keine Manieren haben z B mit einem zerriſſenen

u

Fred wurde blutrot und ſah an ſich herab
würde Waldemar auch nie herumlaufen Jch werde Dir noch

Hufeiſen an die Schuhe machen laſſen wie Joſeph ſie hat Dein Vorbild
Das kommt alles von dem Herumtreiben auf der Straße Jch habe
Waldemar noch nie geſehen ſich mit anderen prügeln

Fred hob den Kopf Er lächelte Dem ſollte es ſchlecht gehen wenn
er mit einem von ihnen anbinden wollte

Und dann daß ich den Spitznamen Kaninchen nicht mehr höre
Waldemar hat ſich bei ſeinen Eltern beklagt Warum ruft ihr ihn denn
immer ſo

Weil er Sonntags den weißen Pelzmantel anhat und die weiße Fell
mütze und weiße Gamaſchen Fred ſah erwartungsvoll auf Er fand
das ungeheuer lächerlich aber die Mama ſah ſehr ſtrenge aus Sicher war
wieder jemand aus der erſten Etage bei ihr geweſen und hatte gepetzt
Er ballte die Hände in ſeinen Taſchen Er kochte vor Zorn

Alfo ich bitte mir aus daß der Spitzname unterbleibt Wenn man
ausſieht wie du und Joſeph hat man nicht nötig über andere Jungens
Bemerkungen zu machen Merkt euch das

Fred war entlaffen
Er ſtieg die Treppen hinab an der Entreetür vorüber wo Waldemar

wohnte in das Souterrain Dort hatte Joſephs Mutter ein paar Zimmer
freie Wohnung Sie putzte daſür die Bureaux von Freds Papa und

wichſte die breiten Trexpen im Flur
Joſeph ſaß beim Kaffee als Fred hereinkam und rittlings Platz

auf dem Küchenſchemel nahm Er ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch ſo
daß Joſeph der mit aufgeſtützten Ellbogen aus ſeiner Taſſe trank ſich
beinahe verſchluckt hätte

Das Kaninchen das iſt noch mein Tod ſagte Fred außer ſich
Den ganzen Tag hör ich s Waldemar iſt nie ſchmutzig Waldemar

wartet immer bis er gefragt wird Waldemar ſpricht ſchon franzöſiſch
Er ſpielt nie Klicker auf der Straße
Weil er nicht kann ſagte Joſeph verächtlich
Jns Bett ginge er wenn man ihn ſchickte ſagt meine Mutter Das

glaub ich der Kerll Ein weißes Bett hat er mit nem roſa Vorhang
da ſchläft er drin und ſchämt ſich nicht maf

Der ſagte Joſeph und nahm ſeine Butterſemmel in Angriff
Und die Sache mit der Wickelpuppe die war doch zu ſchön

Sie lachten beide höhniſch Fred war in Waldemars Zimmer wo das
weiße Bett ſtand auf Entdeckungsreiſen gegangen und dabei auf eine

Puppe geſtoßen Es war eine Badepuppe geweſen aber Freds
Phantaſie hatte allmählich eine Wickelpuppe daraus gemacht Und das
war in ſeinen Augen das letzie An dieſer Geſchichte ergötzten ſie ſich
beide jedesmal wenn ſie auf das Kaninchen zu ſprechen kamen

Und Joſeph mußte ſo lachen daß er ſich verſchluckte Er ſtand auf
und lief im Zimmer umher Er kam gar nicht mehr zu ſich vor Lachen
Fred ſtarrte düſter vor ſich hin über Joſephs Milchflecke und Brot
krümel weg Wenn meine Mutter nur wüßte was das für n Kerl iſt
Das Kaninchen Weil er zu oberſt ſitzt in der Klaſſe das kommt doch
nur daher weil er ſich bei dem Lehrer anmacht

Nur daher pflichtete Joſeph energiſch bei Seine Aufgaben macht
ihm ſein Fräulein und die Auſſätze ſchreibt er ab ſagte er obwohl er
dies keinesfalls begründen konnte

Da hat man s leicht oben zu ſitzen Aber neulich auf der Kinder
viſite Freds Augen leuchteten auf da hat er ſich ſchön blamiert
Als wir Räuber und Gendarm ſpielten ſagte er Fred ſprach mit hoher
Stimme Jch will die Prinzeſſin ſein

Joſeph lachte aus vollem Halſe Die Prinzeſſin Das hätte ihm
mal einer anbieten ſollen ihm dem erſten Gendarmen Aber das
Kaninchen fürchtete ſich einfach mitzumachen Das ſaß lieber bequem als
herumgejagt zu werden Aber es hatte ja keinen Leibe

Franzöſiſch ſpricht er aber wenn er ne tote Mans anfaſſen ſoll
läuft er weg Aber eins ſag ich Dir Joſeph wenn ich den mal
erwiſche der kann ſich freuen das Kaninchen

Hinter dem Treppenabſat da wo Joſephs Mutter ihre Putzeimer
r hatte und von wo aus man die Haustür ſehen konnte lauerten ſie
m auf

Er kam allein ohne ſein Fräulein in ſeinem weißen Mantel die
Treppe herab

Mit einem Hohngelächter hatten ſie ihn umringt
n mr Dich emal ſchrien ſie und gaben ihm einen Puff von
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Das Kaninchen ſchrie auf als es ſeine Feinde ſah und ſchaute
jammernd nach oben Mademoiſelle Mademoiſelle

Da Du Ekel Das iſt für Dein Franzöſiſch
Und das für Dein Petzen beim Lehrer
Und das für Dein weißes Fell Kaninchen

Wickelpuppe Kaninchen
Das Kaninchen ſchrie entrüſtet auf Es heulte jämmerlich Dann

ſtürzte jemand die Treppe hinunter ſie flohen

Und für die

Hinter dem Treppenabſatz ſtanden ſie atemlos mit lenchtenden
Augen und feuerroten Köpfen Sie hörten die jammernde Anklage des
Kaninchen Eine Stimme jfagte tröſtend Warte nur ich gehe zu
Freds Mama der wird ſeine Prügel bekommen heut abend

Das weiß ich ſagte Fred ſtrahlend zu Joſeph Aber das Kaninchen
hat ſeine auch gekriegt

Hochzeitsproben
Proben ſind nicht nur für das Theater eine wichtige und unerläßliche

Einrichtung ſondern auch wichtige Staatszeremonien werden bekanntlich
vorher geprobt damit die Feierlichleit ohne Störung und Unterbrechung
verlaufen möchte Aber auch ſo manche Veranſtaltungen von denen wir
wohl glauben daß ſie ganz dem freien Jmpuls der Handelnden entſpringen
und keines vorherigen Probierens bedürfen werden bisweilen erſt eingeübt
und beſonders findet dies jetzt vielfach in Amerika bei den großen Hoch
zeiten ſtatt die von den reichen Millionären der ſeinen Geſellſchaft mit
großem Prunk und ſtrengem Zeremoniell begangen werden Es iſt nicht un
gewöhnlich ſo wird in einem Artikel in Me Calls Magazine mitgeteilt daß
Hunderte von Gäſten unter ihnen zum großen Teil höchſt angeſehene Leute
ſich zu der Probe einer fahſhionablen Hochzeit einfinden um ſchon vor dem
ereignisvollen Tage einmal die ihnen zugewie enen Sitze einzunehmen
Der Chor und der Organiſt die die Muſikbegleitung ansführen müſſen
ſich natürlich auch einfinden um bei der Probe das ihnen vorgeſchriebene
Programm vorzuführen Die Feſtordner gehen unterdeſſen umher weiſen
jedem ſeinen Platz an ſorgen dafür daß die Gäſte die ihnen paſſende
Geſellſchaft finden und ſtellen die Damen nach dem Farbeneffekt ihrer
Toiletten die natürlich bei der Generalprobe auch ſchon angelegt werden
in maleriſche Gruppen auf Die größte Mühe bereitet natürlich die mög
lichſt eindrucksvolle Placierung von Braut und Bräutigam Brantführern
und Brautjungſern Manchmal geht das Brautpaar wohl ein dutzendmal
durch den ganzen Saal bis zum Altar um den richtigen Schritt und die
angemeſſene Schnelligkeit der Foribewegung herauszubekommen die
nahen Verwandten ſtehen dabei und geben ihr Gutachten ihre
Ratſchläge ab Ebenſo wird die Art wie man in die Kirche eimritt oft
mehrere Male geprobt bevor eine befriedigende Form gefunden iſt So
wird kein Detail unbeachtet gelaſſen alles iſt genau vorhergeſehen alles
eingeübt und feſtgelegt Bei einer Generalprobe für eine Trauung iſt
natürlich auch die Kirche vollſtändig erleuchtet alle Feſttoiletten ſind an
gelegt und auch der Geiſtliche iſt zugegen Nach langen Vorbereitungen
iſt ſchließlich alles ſo aufgeſtellt wie es bei der wirllichen Zeremonie ſein
muß Auf ein gegedenes Zeichen agiert dann jeder ſeinen Part Braut
und Bräutigam durchſchreiten in ſchüchtern ehrſamer Haltung den Raum
knien nieder und führen alles aus wie es ihnen vorgeſchrieben iſt nur
das entſcheidende Ja ſparen ſie ſich für die Tranung auf

Der Kampf um den Schnurrbart
Es ſind ſchon ſehr gelehrte Bücher darüber verfaßt worden welche

Rolle der Bart des Mannes in der Vergangenheit geſpielt hat Den
Hebräern galt er wie noch heutigen Tages den Mohammedanern als das
Symbol der Manneswürde Den Römern zu ihrer Blütezeit erſchien es

dagegen eine Anſtandspflicht des gebildeten Mannes das Antlitz täglich
ſorgſam von Stoppeln zu ſäubern oder vielmehr ſäubern zu laſſen Zwiſchen
der griechiſchen und lateiniſchen Kirche verurſachte die Frage Bart oder
kein Bart ernſte Streitigkeiten und bis in unſere Zeit hinein haben an
den Höfen und insbeſondere in den Armeen Europas beſtimmte Bartſitten
und Bartvorſchriften beſtanden Jn der preußiſchen Garde iſt es z B
Tradition daß der Offizier keinen Vollbart tragen darf mindeſtens
das Kinn davon frei zu halten hat nur während der kurzen
Periode der Regierung des Kaiſers Friedrich ſchien der lang aus
gewachſene faſt bis auf die Bruſt hinabwallende Vollbart vorbildlich
werden zu ſollen Und erſt in neuerer Zeit hat der Kaiſer
ſeinen Marineoffizieren befohlen zwiſchen einem kurzen geſtutzten Kinnbart
oder aber wenn die Natur ſtiefmütterlich genug war ihnen einen ſolchen
zu verſagen ganz glattraſiertem Geſichte zu wählen Vergeblich aber würde
man in dieſer geſchriebenen und ungeſchriebenen Geſchichte des Bartes wohl
danach ſuchen warum und wann in den Ländern Mitteleuropas in den
Häuſern der vornehmen oder doch wenigſtens ſich für vornehm haltenden
Welt der Brauch aufkam daß die männlichen Dienſtboten den Schmuck
des Schnurrbartes nicht über ihren Lippen dulden dürfen weder die
Kutſcher noch die Diener Täglich lieſt man Anzeigen wie die folgende
Geſucht zu ſofort ein Herrſchaſtskutſcher Gedienter Soldat bevorzugt

Ohne Schnurrbart Wer etwas darauf gibt ein korreltes Haus zu führen
der darf beileibe nicht bei ſeiner männlichen Dienerſchaft auch nur den
leiſeſten Anflug von Schnurrbart dulden und das ſchönſte Geſpann
verrät dem Kenner daß ſein Eigentümer von wirklicher Eleganz keine
blaſſe Ahnung hat wenn der Kutſcher und womöglich auch der Diener
auf dem Bocke nicht ſo bartlos ſind wie ein Bonvivant und ein jugend
Her Liebhaber Dabei beſteht noch eine feine Abſtufung einem Kammer
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diener kann man ſogenannte Koteletten an den Backen ebenfalls kon
zeſſionieren für den Kutſcher dagegen gibt es keine Konzeſſionen Gegen
dieſe tyranniſche von den Herrſchaften diktierte Mode ſcheint ſich nun der
Dienerſtand im Vollgefühle ſeiner gekränkten Menſchenwürde auflehnen
zu wollen Vorderhand allerdings erſt in Frankreich Dort beſteht bereis
ein Syndikat der Hausangeſtellten Gens de Maison und dieſes Syn
dikat hat beſchloſſen dafür zu agitieren daß in Zukunft jeder Diener das
Recht haben ſolle ſeinen Bart ſo zu tragen wie er ihm gewachſen iſt oder
es ihm ſonſt beliebt Das iſt alſo die Erklärung eines Krieges und zwar
wie Wippchen ſagen würde eines Krieges bis auf das Raſiermeſſer

Die Geburt eines weißen GElefanten
Aus Banglkok wird berichtet Das Volk von Birma iſt in Aufregung

und die benachbarten Siameſen nehmen teil an der Freude denn das
Land ward beglückt durch die Geburt von zwei weißen Elefanten die faſt
zu gleicher Zeit nicht weit von Chienmai das Licht der Welt erblickten
Der eine von beiden kam freilich etwas unvorſchriftsmäßig zur Welt in
einer Umgebung die ſeiner nicht würdig war d h in der Herde eines
einfachen Holzhändlers Da nach dem Glauben der Birmanen ein Holz
händler aber die hohe Auszeichnung nicht genießen darf einen weißen
Elefanten zu beſitzen ſo wurde das Elefantenbaby einfach einem Tiger zum
Fraße vorgeworfen und ſo das Vorrecht der Könige und Häuptlinge ge
wahrt Der andre weiße Eleſant war in der Wahl ſeiner Eltern etwas
vorſichtiger er kam in der Herde des Gouverneurs von Lakawn
zur Welt und ſeine Ankunft wurde in beſtem birmaniſchem
Stil durch einen Traum geweisſagt Der Gouverneur ſelbſt der ſo be
gnadet wurde träumte daß zahlloſe Buddhaſtatuen in ſeinem Gemach
umherwanderten und ſich ſchließlich auf ſeinem Kopfe niederließen Daun
träumte er weiter daß er den heiligen Bobaum unter dem der Gautama
erleuchtet wurde mitſamt dem Throne auf dem der Heilige ſaß zu tragen
habe Am nächſten Morgen rief er ſeine Wahrſager zuſammen und legte
ihnen ſeinen Traum zur Deutung vor Die alten Herren ſtanden gerade
da und rieben ſich die Naſe oder ſahen gedankenvoll zur Decke ohne daß
ihnen die Erleuchtung kommen wollte als plötzlich ein Bote atemlos ins
Zimmer ſtürzte mit der Meldung daß in der Herde des Gouverneurs
ein weißer Elefant geboren wurde Jetzt wußten die Wahv
ſager auf einmal was der Traum des Gouverneurs zu be
deuten hatte und daß dieſes Wunderzeichen darauf hindeute
daß der Herr des weißen Elefanten noch große Macht und unſierblichen
Ruhm erwerben werde Der weiße Elefant aber wurde mit einem weißer
Sonnenſchirm geſchützt und unter königlicher Prachtentfaltung in die Stadl
geführt ſein Geleit bildeten Scharen von Reitern auf Elefanten und
Pferden während eine Muſikkapelle fpielte und das Volk zu Hunderten
zur Seite marſchierte Das weiße Elefantenbaby iſt ein Prachtexemplan
ſeiner Gattung Seine Haut heißt es in einer Schilderung hat die
Farbe hellen Strohs ſein Haar iſt weiß wie Sitbernadeln ſein Gaumen
und ſeine Zunge ſind vollkommen ro und ſeine Augen gleichen Rubiner
von reinſtem Waſſer Er iſt ein vollkommen weißer Elefant

Schleſiſches Afrikaniſches
Nachdruck verboten

Hei hatte die Preſſe dieſes Mal
Beſonders herrliches Material
Der Kaiſer braucht nur ſeine Getreuen
Durch eine Rede zu erfreuen
Und zahlloſe Federn voller Schueid
Sind gleich darauf in Tätigkeit
Und nicht nur eine Rede hielt
Der Herrſcher und hat den Erfolg erzielt
Die Leitartikler vor allen Dingen
Jn eine gewiſſe Rage zu bringen
Er hat ſich mehrfach in ſeiner Weiſe
Geäußecrt auf der ſchleſiſchen Reiſe
Und wo er immer das Wort genommen
War es den Blättern hochwillkommen

v Da konnteſt Du leſen wunderbare
Parteipolitiſche Kommentare
Der einen Zeitung ſchien nicht am Platz
Jn einer Rede ein ganzer Satz
Der anderen wieder wurde zur Quelle
Des Unmuts eine einzelne Stelle
Und ſie erwog nun hin und her
Wie dieſe aufzufaſſen wär
Man wollte zwiſchen den Zeilen leſen
Wer von dem Kaiſer gemeint geweſen
An weſſen Adreſſe er ſich gewandt
Wer reif ſei für ein beſſeres Land
Und wer betreffs der deutſchen Geſchicke

Zu ernſt und ſchwarz in die Zukunft blicke

Jndes mit ihrer ſcharfen Feder
Die Blätter aber zogen vom Leder
War auch der Kaiſer ins Kämpfen geraten
Jnmitten ſeiner braven Soldaten
Und ließ die Truppen manövrieren
Und avancieren und retirieren
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